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1. Führen als Christ: Das Doppelgebot
der Liebe

Manche werden (fast) als Führungskräfte geboren. Schon sehr früh zeichnet sich ab:
Menschen folgen ihnen. Anderen geht es vielleicht wie Forrest Gump in dem
gleichnamigen Film: Er läuft einfach los – und wundert sich darüber, dass andere ihm
folgen. Egal, ob Sie nun eine „geborene“ Führungskraft sind oder ob Sie selbst darüber
staunen, dass Sie jetzt auf einmal führen. Dieses Buch ist geschrieben für beide Arten
von Führungskräften. Das Buch ist auch geschrieben für Menschen, die selbst keine
Führungskräfte sind, aber den Wunsch haben, in einer Umgebung zu arbeiten, deren
Führungskultur vom Geist Christi geprägt ist.

Wer andere führt, fragt sich vielleicht: „Wie gehe ich mit der Verantwortung um?“
„Darf ich überhaupt Macht einsetzen – und wenn ja, gibt es Kriterien für einen guten
Umgang mit Macht?“ „Als Christ soll ich lieben und vergeben – wie passt dies zu
meiner Führungsaufgabe?“

Die Bibel enthält viele Gebote und Ratschläge für ein Leben, das Gott gefällt.
Welche Weisung ist davon am wichtigsten? Jesus selbst erklärt, was das wichtigste und
größte Gebot ist:

„Das wichtigste Gebot ist: ‚Höre, Israel, der Herr, unser Gott, ist der alleinige
Herr. Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, mit ganzer
Hingabe, mit deinem ganzen Verstand und mit all deiner Kraft.‘ An zweiter Stelle
steht das Gebot: ‚Liebe deine Mitmenschen wie dich selbst!‘ Kein Gebot ist
wichtiger als diese beiden.“

(Markus 12,29-31)

Jesus kombiniert hier zwei Gebote aus dem Alten Testament: Das erste bezieht sich auf
Gott, das zweite auf die Mitmenschen. Man nennt dies deshalb das „Doppelgebot der
Liebe“. Es hat eine vertikale Dimension (Gott) und eine horizontale Dimension (die
Mitmenschen).


